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News

                    
       Impressum
Medieninhaber und Herausgeber ist die 
Marktgemeinde Zellerndorf. 
Für den Inhalt verantwortlich: Der Bürgermeister

Irrtümer und Rechtschreibfehler vorbehalten. 
Extern eingebrachte Termine und Beiträge werden nach
Ermessen gewissenhaft veröffentlicht, jedoch ohne Gewähr. 
Ziel der Gemeindenachrichten ist es, 
den Gemeindebürgern und Gemeindebürgerinnen 
eine bürgernahe Information zu übermitteln. 

                                   
     Inserat 
Eine Veröffentlichung eines Inserates in der 
Gemeindenachricht ist zu folgenden Preisen möglich:

  1 ganze Seite...... € 100,00*
1 halbe Seite...... € 50,00*
1 viertel Seite..... € 25,00*

*Preise exkl. 5% Werbesteuer 

Bei Interesse wenden Sie sich einfach an die
Mitarbeiter des Gemeindeamtes Zellerndorf.
Telefon: 02945/2214
Mail: gemeinde@zellerndorf.gv.at

SV ZELLERNDORF
Der Sportverein Zellerndorf sucht 
fußballbegeisterte Burschen und 

Mädchen der Jahrgänge 2006 – 
2011. Schnuppertraining jederzeit 
möglich.

Bei Interesse weitere Infos unter: 
0664/73509700
Obmann Otto Schmalzbauer

NEU!!! 
Gutschein der 
Marktgemeinde Zellerndorf
Der Gemeinde Gutschein soll die 
regionale Wirtschaft unterstützen 
und fördern, sowie die Konsu-
mentInnen  über die Vielfalt der 
Betriebe und deren Angebote der 
Marktgemeinde 

Zellerndorf informieren. 
Dieser Gutschein kann bei der 
Postpartnerstelle 
Zellerndorf erworben werden. 
Egal ob für Geburtstag, Jubiläum 
oder als kleines Dankeschön - der 
Gemeinde Gutschein ist für viele 
Anlässe einsetzbar. 
Der/Die Beschenkte hat die Mög-

lichkeit aus mehr als 40 Betrieben 
der Großgemeinde zu wählen, um 
den Gutschein 
einzulösen. 

Abstellen von PKW
Auf Grund wiederholter Be-
schwerden,  möchten wir alle 
BesitzerInnen von Autos ohne 
Kennzeichen, welche auf Gemein-
degrund bzw. auf den Straßen 
abgestellt sind, darauf hinwei-

sen, diese zu entfernen oder auf 
Eigengrund abzustellen bzw. einer 
Entsorgung durch ein hierzu be-
fugtes Unternehmen zuzuführen, 
wenn das Fahrzeug keine Verwen-
dung mehr hat.
Auch auf Wechselkennzeichen 

zugelassene Autos dürfen nicht 
ohne Kennzeichen auf öffentli-
chem Gut abgestellt werden. Bei 
Anzeigen bzw. Beschwerden wen-
den Sie sich bitte an die Polizeiins-
pektion Zellerndorf.

x
Ordnungsgemäße 
Entsorgung von Glas
Derartige Situationen sind in letz-
ter Zeit des Öfteren im Gemein-
degebiet vorzufinden. 
Bitte entsorgen Sie Ihre Glasfla-
schen nicht vor die Container, 
auch wenn die dafür vorgesehe-
nen Behälter voll sind.  

Es gibt in der Großgemeinde 
insgesamt  16 Möglichkeiten 
Flaschen der Vorschrift entspre-
chend zu entsorgen.

Vielen Dank!  

Foto: H. Schleich
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Ein schöner Sommer geht zu Ende, der 
Herbst ist nun da - die Zeit der Ernte, 
die Belohnung für die Arbeit, die Zeit 
in der in unserer Gemeinde mehrere 
Vorhaben vor dem Abschluss stehen 
bzw. bereits beendet wurden.
Mitte September wurde die Zahn-
arztordination unter Frau Dr. Martina 
Danzinger, nach Totalumbau, wieder 
eröffnet. Frau Dr. Martina Danzinger 
und ihr Team erwarten Sie in ihrer 
Praxis, die über einen barrierefreien 
Zugang verfügt und mit der neuesten 
medizinischen  Ausstattung eingerich-
tet ist. Mit der Realisierung konnten 
wir die zahnärztliche Versorgung un-
serer BürgerInnen sicherstellen. Ich 
bedanke mich bei den  Mitarbeitern 
unserer Gemeinde, die bei diesem 
Projekt viel Eigenleistung erbrachten. 
Der Bau und die Gestaltung der Park 
& Ride Anlage in Platt geht in die End-
phase. Die Asphaltierung der Stellflä-
chen wurde abgeschlossen, es folgt 
die Sanierung der Anbindung an die 
Landesstraße und der Zufahrtsstraßen. 
Für die Bahn PendlerInnen, aber vor 
allem für die BewohnerInnen von 
Platt, wird mit der Inbetriebnahme der 
Anlage Ende des Jahres, ein langer-
sehnter Wunsch in Erfüllung gehen, 
der auch die Lebensqualität positiv be-
einflussen wird.
Die Arbeiten an der neuen Kläranlage 
in Watzelsdorf und dem Mischwasser-
becken, die nach dem neuesten Stand 
der Reinigungstechnik gebaut wurden, 
sind abgeschlossen und in Betrieb.
Die Umstellung der Straßenbeleuch-
tung  auf energiesparende LED von 
rund 1000 Lichtpunkten in der Großge-
meinde ist größtenteils gemacht. Die 
Endkontrolle jeder einzelnen Lampe 
und Feinjustierung wird in den nächs-
ten Wochen vorgenommen.  Die Inves-
tition in die LED Technik ist ein Schritt 
in eine moderne, kostensparende und 
energieeffiziente Entwicklung.
Am 30. September fand eine Übung 
des Katastrophendienstes der Feuer-
wehren des Abschnittes Retz statt.
Im Zuge dieser Übung wurde beim 
„Watzelsdorfer See“ eine Holzbrücke 
errichtet. Diese Brücke wird zukünftig 

die Überquerung eines Beckens beim 
Rundwanderweg ermöglichen. Ich be-
danke mich für diese Leistung bei den 
vielen fleißigen Feuerwehrkollegen.  
Das Finale der ORF NÖ Sommertour in 
unserer Gemeinde war ein toller Er-
folg. Es wurden die schönsten Plätze 
unserer Gemeinde in einem TV Beitrag 
gezeigt. In der Halle des Stockschieß-
vereines Zellerndorf  wurde die Ta-
gesaufgabe „100 Paare tanzen Walzer“ 
mehr als erfolgreich absolviert.
Gut fünfhundert TeilnehmerInnen 
sind gekommen - ich danke allen die 
so zum Gelingen dieser Veranstaltung 
beigetragen haben und neuerlich den 
Zusammenhalt in unserer Gemeinde 
aufgezeigt haben.   
Die Bücherei und die Musikschule sind 
bereits in den neuen Räumlichkeiten 
der ehemaligen VS und HS unterge-
bracht. In diesem „Bildungscampus“ 
werden nach der Fertigstellung noch 
ein Schulmuseum, das Bildungs- und 
Heimatwerk und die Bacher Runde in-
tegriert.

Abschließend ein Danke allen Verei-
nen und Organisationen die in den 
Sommermonaten ihre Feste und Ver-
anstaltungen auf freiwilliger Basis, zur 
Freude und Stärkung des Miteinan-
ders, durchgeführt haben. 

Wir dürfen uns über ein schönes Ju-
biläum freuen, zum 25. Mal gibt es in 
Zellerndorf ein Kürbisfest.
Am 28. Oktober wird es traditionell in 
der „Maulavern Kellergasse“ stattfin-
den.  Über die Jahre hinweg sind eine 
Vielzahl an BesucherInnen gekommen, 
um am Kürbisfest dabei zu sein. 
Ich würde mich freuen, Sie am Kürbis-
fest begrüßen zu dürfen. 

Ich wünschen Ihnen einen schönen
Herbst!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister

„Herbst, 

die Zeit 

der Ernte!“

Meine 

Sprechstunden

Montag, von

14:00 - 19:00 Uhr

oder

jederzeit

gegen 

Voranmeldung!
 (Tel.: 02945/2214 DW 12)

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Jugend der Großgemeinde!

(Markus Baier)
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Informationen Gemeinderatssitzung
25.09.2017

 (Auszug aus dem noch nicht genehmigten Protokoll)

- Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 03-07-2017 wurde genehmigt.
- An Herrn Reinhard Pfeiffer, 3712 Maissau, Hopfengasse 16/5, wurde die Bauparzelle Nummer 3664/19, in 
der KG Platt, verkauft.
- An Herrn Johann Holzschuh und Frau Martha Holzschuh, 2051 Platt 190, wurden die Grundstücke Num-
mer 3428 und 3439, in der KG Platt, verpachtet. 
- Die Übertragung der Seuchenvorsorgeabgabeneinhebung, ab 01. Jänner 2019, an den Gemeindeverband 
für Abfallwirtschaft und Abgabeneinhebung im Verwaltungsbezirk Hollabrunn,  wurde beschlossen.
- Die Annahme eines Förderungsvertrages mit dem Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, 
Umwelt und Wasserwirtschaft, vertreten durch die Kommunalkredit Public Consulting GmbH, 1092 Wien, 
Türkenstraße 9,  betreffend „die Gewährung eines Bauphasen- und Finanzierungszuschuss für die Abwas-
serbeseitigungsanlage BA 11, Anpassung Mischwasserbehandlung“, Antragsnummer B501289, wurde 
beschlossen.
- Die Teilnahme am Projekt „Gesunde Gemeinde“ wurde beschlossen.
- Die Turnsaalbenützungsgebühr wurde mit € 20,--/Stunde festgelegt.
- Herr GGR Harald Karl und Herr GR Johann Holzschuh wurden als Sicherheitsgemeinderäte für die Markt-
gemeinde Zellerndorf bestellt.
- Ein Vertrag über die Planung, die Realisierung, den Betrieb, die Betreuung und die Instandhaltung der Bi-
ke&Ride-Anlage in Zellerndorf sowie deren Finanzierung bzw. Bezuschussung, mit der ÖBB-Infrastruktur Ak-
tiengesellschaft /FN 71396 w, 1020 Wien, Praterstern 3, vertreten durch die ÖBB-Immobilienmanagement 
GmbH / FN 249152 a, 1020 Wien, Nordbahnstraße 50 und dem Land Niederösterreich, 3109 St. Pölten, 
Landhausplatz 1 sowie der Marktgemeinde 2051 Zellerndorf, wurde beschlossen.
- Für die Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED wurde bei der Erste Bank, 3730 Eggenburg, ein Darle-
hen in der Höhe von € 320.000,-- aufgenommen.
- Gegen den Ausbau von Atomkraftwerken und gegen die Errichtung von grenznahen Atommüllendlagern in 
Tschechien wurde eine Resolution beschlossen.

Alle Beschlüsse erfolgten einstimmig!

GGR Rudolf Schneider und die GR Mag. Kerstin Schüller und Herwig Nutz waren bei der Gemeinderatssit-
zung entschuldigt.
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65 Jahre SV Zellerndorf
Der Fußballverein feierte mit dem 
Sportfest das Vereinsjubiläum.
Ein ausgewogenes Sport und Un-
terhaltungsprogramm wurde 
angeboten. Höhepunkte waren 
sicherlich die beiden Benefiz Fuß-
ballspiele ASK Ebreichsdorf gegen 
SK Eggenburg und SKN St. Pölten 
gegen den Wiener Sportclub zu 
denen sehr viele Besucher kamen.

Sommertour Finale in Zellerndorf
Zellerndorf meisterte ORF NÖ 
Sommertour Finale souverän.

Mehr als 500 Besucher sind dabei 
gewesen, als es hieß, Zellerndorf 
zu präsentieren. Am Vormittag 
wurden die schönsten Plätze der 
sechs Orte von einem Kamera-
team gefilmt.
Leider hat ein Gewitter das ein 
oder andere verhindert.

Die Tagesaufgabe „100 Paare tan-
zen Walzer“ wo die Vereine, sowie 
alle Zellerndorfer und Gäste mit-

machen konnten, fand in der über-
dachten Halle des Stockschießver-
eines statt. Zu den Klängen der 
Musikkapelle Zellerndorf tanzten 
182 Personen Walzer.

ORF Moderator Thomas Birgfell-
ner meint dazu: „Ich bin überwäl-
tigt, Zellerndorf ist einfach Spitze.“

  

Wir bedanken uns bei allen die 
gekommen sind und vor allem bei 
all jenen die mitgeholfen haben 
dieses schöne Fest für unsere Ge-
meinde zu veranstalten. Es zeigt  
den Zusammenhalt in unserer Ge-
meinde. 

„Vielen Dank!“

Fotos: H. Schleich

Fotos: H. Schleich
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4. Ferienspieltag
Trachtenkapelle Zellerndorf
Auf Einladung der Marktgemeinde 
Zellerndorf und unter Mitwirkung 
vieler Freiwilliger, gab es auch 
heuer wieder die Möglichkeit für 
alle Kinder der Gemeinde am, seit 
Jahren etablierten und sehr be-
liebten, Ferienspiel teilzunehmen. 
Der lustige Nachmittag mit der 
Bücherei und der FF Platt, das Fi-
schen und Grillen am Fischerteich 
und der Spielenachmittag mit dem 
SSV und SV Zellerndorf erfuhren 
großer Beliebtheit. 

Auch das Musizieren beim Musi-
kerheim und das Abschlusskonzert 
waren ein besonderes Highlight. 
Ohne unsere Vereine wäre dieser 
Aktionsreigen nicht durchführbar 
gewesen – dafür möchten wir uns 
herzlich bedanken.

Die Vorbereitungen für nächstes 
Jahr sind nach den guten Rück-
meldungen von heuer schon im 
Laufen, um ein reichhaltiges Ange-
bot für unsere Jüngsten zur Verfü-
gung zu stellen.
Für die Jugendgemeinderätin Ker-
stin Schüller und dem Sozialaus-
schuss gilt: Die Förderung unserer 
Kleinsten muss hohe Aufmerk-
samkeit haben. Die junge Gene-
ration soll schon von Beginn an 
optimale Rahmenbedingungen in 
unserer Gemeinde vorfinden.

Foto: ZVG

Ferienspiel 2017
1. Ferienspieltag Am Dienstag, 25.7.2017, waren 35 

Kinder beim FF-Haus in Platt, um 
dort einen lustigen Nachmittag zu 
verbringen.
Das Team der Bücherei und die 
FF- Platt bereiteten Stationen mit 
verschiedensten Spielen für die 
motivierten Kinder vor. Die Kinder 
hatten sichtlich Spaß an der Viel-
falt der Spiele!

Für den Hunger zwischendurch 
und danach gab es Kuchen und 
Aufstrichbrote.

3. Ferienspieltag
Der Tag des Sportes fand am Don-
nerstag, 17.08.2017, ab 16:00 auf 
den Anlagen des Stockschießver-
ein und des SV Zellerndorf statt. 
Der SSV präsentierte den Kindern 
seine Stocksportanlage. Leopold 
Auer, Eduard Putz und Franz Fi-
scher lernten und übten  mit den 
Kinder das Stockschießen.
Martin Dürnsteiner vom SVZ 
zeigte den Kindern Übungen zur 

Balltechnik und bei einem span-
nenden Spiel endete der Sport 
Nachmittag mit 21 Kindern aus 
der Marktgemeinde Zellerndorf.
Die Tageskoordination wurde von 
Familiengemeinderat Ewald Bus-
sek übernommen.
Der Stockschießverein und der 
Sportverein Zellerndorf laden die 
Kinder zu den Nachwuchs Trai-
ningseinheiten recht herzlich ein. 
Als Ansprechpartner stehen Ih-

nen Edmund Putz (0664 823 59 
38) und Ewald Bussek (0664 62 60 
185) gerne zur Verfügung.

Foto: ZVG

Fotos: Karl Reilinger

2. Ferienspieltag
Ferienspiel am Fischer Teich mit 
den Watzelsdorfer Fischerfreun-
den!
Am Montag, 7. August, fand das 
Ferienspiel am Teich statt. Es ka-
men ca. 40 Kinder um mit der Zille 
zu fahren, das unser Robert Tra-
vnicek (Wasserdienst-Ausbildner) 
fest im Griff hatte. Bevor es ins 
Boot ging, bekam jedes Kind eine 

Schwimmweste. 
Außerdem gab es 
Angeln mit Profis. 
Es gab auch noch 
das Zielwerfen 
mit der Angel. 
Als der Hunger 
am Größten war, 

wurden die Kinder mit Bratwürstel 
und Getränken versorgt. Wir freu-
ten uns über den Besuch von Bgm. 

Markus Baier, sowie einigen     
Gemeinderäten. Ich möchte mich 
nochmals bei allen Helfern und 
Vereinsmitgliedern bedanken!
Obmann Peterzelka Foto: ZVG
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Beim „Watzelsdorfer See“ wurde 
ein Steg in Eigeninitiative von Jo-
sef Mayer sen. und Johann Jank 
gebaut. Für die vielen Wanderer 
und Radfahrer gibt es jetzt eine 
schöne Gelegenheit für eine Rast.

Wir danken für euer Engagement!

In der Schmalzgrube wurde der 
Brunnen mit einer Sitzgelegenheit 
erweitert. 

Wir danken Herrn Adolf Reis und 
Herrn Richard Bachl für die Kon-
struktion und Ausführung dieses 
Projektes. 

Watzelsdorf...

Fotos: ZVG
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FF-Fest Deinzendorf
Feierlaune beim Feuerwehrfest in 
Deinzendorf

Die Kameraden der FF Deinzen-
dorf haben auch heuer wieder zu 
ihrem Feuerwehrfest eingeladen.

Die Silberhelme konnten sich über 
zahlreiche Gäste freuen.

Aufgrund der stimmungsvollen 
musikalischen Darbietung der 
Ortsmusikkapelle Deinzendorf 

und dem großartigen “Entertainer 
Josef Heinzl“, war beste „Feuer-
stimmung“.

Das Kommando bedankt sich bei 
allen Helfern und Besuchern.

Wie jedes Jahr, fand auch heuer 
,am 15. August, das traditionelle 
Pferdefest in Zellerndorf statt.
Bei herrlichem Wetter kamen vie-
le BesucherInnen, um den Tag am 
Reitplatz zu verbringen.
Am Vormittag wurde mit einem Kin-

derturnier das diesjährige Pferde-
fest eröffnet. Bei anschließendem 
Mittagstisch wurde bestens für 
Speis und Trank gesorgt.
Um 15:00 Uhr startete ein ab-
wechslungsreiches 
Showprogramm  -  von der klassi-

schen Kür, zu König der Löwen, 
Kinderakrobatik, Bodenarbeit, bis 
hin zum Linedance. 

Vielen Dank für den zahlreichen 
Besuch!!

Pferdefest in Zellerndorf

Fotos: H. Schleich

Fotos: H. Schleich
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Kameradschaftsverband Dietmannsdorf
Kameradschaftsverband 
Dietmannsdorf feiert 
Jahrestagmesse
Traditionell wird am letzten Wo-
chenende im August den gefalle-
nen und vermissten Kameraden 
der beiden Weltkriege mit einer 
Feldmesse bei der Marienkapelle 

und einer Kranzniederlegung beim 
Kriegerdenkmal gedacht. Pfarr-
provisor Ladi Strus zelebrierte die 
Messe.
Bgm. Markus Baier dankte den 
Vereinsmitgliedern für die Organi-
sation und auch für die Beibehal-
tung der Tradition.

Foto: H. Schleich

Radio Maria übertrug hl. Messe
Radio Maria übertrug am 4.8. die 
hl. Messe aus Zellerndorf
Radio Maria Österreich, der ka-
tholisch geprägte Hörfunksender, 
überträgt täglich um 8:oo Uhr 
Werktagsmessen aus Österreich 
und Südtirol. Am 4.8., dem Ge-

denktag des hl. Pfarrers von Ars, 
war Radio Maria zu Gast in Zel-
lerndorf und übertrug die hl. Mes-
se aus der Hauskapelle. Zelebrant 
war Kaplan Bruder Eduard Schret-
ter, musikalisch gestaltet hat den 
sehr gut besuchten Gottesdienst 

der Kirchenchor mit Eva Hofstöt-
ter an der Orgel. Radio Maria hat 
der Pfarre eine CD zur Verfügung 
gestellt. Interessierte können die-
se im Pfarrhof bestellen.
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SONNENSEGEL UND MALTAFELN 
FÜR DEN KINDERGARTEN
Ende Juni war es soweit – das lang 
ersehnte Sonnensegel wurde über 
unserer Sandlandschaft montiert. 
Das Sonnensegel erfüllt gleich 2 
Zwecke: es schützt die 
Kinder vor der intensiven Sonne-
neinstrahlung beim Spielen im 

Sand und weiters haben wir nun 
einen Schutz vor Verunreinigun-
gen, wenn wir nicht im Garten 
sind.

Ein großes Dankeschön an die 
Marktgemeinde Zellerndorf für 
die Finanzierung des 
Sonnensegels!

Ebenso danken wir dem Eltern-
beirat vom Kindergarten für die 
Finanzierung von 5 Maltafeln, die 
nun im Garten den Kindern zur 
Verfügung stehen.

Fotos: ZVG

Sonnensegel & Maltafeln für Kindergarten

Gisi´s 

Laden
Tolle Artikel für Herbst und Winter! 

Am 28. + 29. November
Adventkranz flechten in Gisi´s bunter Laden!

Bitte um Anmeldung: 0650/911 21 22

Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten
Montag:       8.00 - 12.00 
              14.00 - 18.00
Dienstag:       8.00 - 12.00 
                  14.00 - 18.00
Mittwoch:       8.00 - 12.00
Donnerstag:                   8.00 - 12.00
Freitag:       8.00 - 12.00 
                  14.00 - 18.00
Samstag:      8.00 - 12.00

bunter
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Aktion Schutzengel
Aktion Schutzengel in der VS und 
im Kindergarten Zellerndorf!

Mit Beginn des Schuljahres wer-
den mit dieser Aktion unter der 
Patronanz von Landeshauptfrau 
Johanna Mikl - Leitner alle Ver-
kehrsteilnehmer sensibilisiert.
Besonderes Augenmerk wird auf 
Kindergarten – und Schulkinder 
gelegt.

Zum 18. Mal wird Landesweit die-
se Aktion durchgeführt und mit 
Plakatständern, Schutzwesten und 
Schutzengel Reflektoren  aufmerk-
sam gemacht.

Bgm. Markus Baier und Vbgm. Ing. 
Ernst Muck überreichten jedem 
Kind der 1. Klasse eine reflektie-
rende Schutzweste. In Zusammen-
arbeit mit dem NÖ Zivilschutzver-
band (Ortstellenleiter Ernst Muck) 
und der örtlichen Polizei, die täg-
lich vor Schulbeginn den Verkehr 
auf dem Schutzweg (Zebrastrei-
fen)  regelt, wird die Sicherheit für 
die Kinder zusätzlich gesteigert.

Für alle Kindergartenkinder gab es 
die Schutzengel Reflektoren zum 

aufkleben. Sicherheit für alle Kin-
der steht an oberster Stelle!

Fotos: H. Schleich
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Dirndlsonntag in der Maulavern
Thema der heurigen Veranstaltung 
in der Event Kellergase Maulavern 
war „Musik verbindet“. Es wurde 
musikalisch aufgezeigt, wie Musik 
unser tägliches Leben bereichert.
In der Großgemeinde Zellerndorf 
gibt es drei Musikkapellen, die Mu-
sikkapelle in Zellerndorf ist wohl 
die Mutter aller, mit der Dorfmu-
sik Platt und der Musik Deinzen-
dorf sind noch zwei wirklich tolle 
Musikkapellen präsent.

Beim Frühschoppen mit der Mu-
sikkapelle Zellerndorf und dem  
Doppelquartett Zellerndorf wur-

den die BesucherInnen musika-
lisch bestens versorgt.
Die Statements von Pfarrprovisor 
Ladi Strus, Polizeikommandant 
Walter Sainitzer und Bgm. Markus 
Baier zum Thema „Musik in allen 
Lebenslagen“ ermöglichten ver-
schiedene Einblicke aus verschie-
denen Gesellschaftsschichten.

Prof. Hermann Jagenteufel hatte 
wie immer und zu jedem Thema 
seine passenden G´schichtln er-
zählt.

Der Regionalmarkt mit boden-
ständigen Bio Schmankerl aus Feld 
und Flur von Vermarktern aus der 
Großgemeinde unter dem Motto 
“ Wer weiter denkt, kauft näher 
ein“, bereicherte diese Veranstal-
tung.   

Einkehr und Mittagstisch wurde in 
den Kellern der Familien Kahrer, 
Arthold und Schönhofer angebo-
ten.

Das „Mitsingstück: Mein Nieder-
österreich“; komponiert von Alt-
kapellmeister Günter Kurta ,war 
ein würdiger Abschluss, für einen 
wirklich bezaubernden Tag bei 
schönem Wetter, mit vielen Besu-
chern.

Fotos: H. Schleich

WIR SUCHEN FÜR
VORGEMERKTE KUNDEN

0676 317 44 84
www.greber-agency.com

...in Zellerndorf und im
Umkreis von 20 km 

um Zellerndorf
 

Einfamilien-HAUS 
(darf auch sanierungs-

bedürftig sein)
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Zahnärztin Dr. Martina Danzinger

Seit 19. September ist die Markt-
gemeinde wieder bestens mit ei-
ner eigenen Zahnärztin versorgt – 
mit Dr. Martina Danzinger hat sich 
eine erfahrene und kompetente 
Zahnärztin in Zellerndorf nieder-
gelassen.

Umfangreiche Erweiterung und 
Revitalisierung der Ordinations-
räumlichkeiten
Die bereits in die Jahre gekom-
menen Ordinationsräume wur-
den in den vergangenen Monaten 
komplett umgebaut, revitalisiert 
und auf den neuesten Stand der 

Technik gebracht. Der großzügige 
Zubau ermöglicht einen barriere-
freien Zugang direkt vom Gehsteig 
zur Ordination. Die neugestalteten 
Räume strahlen eine angenehme 
und freundliche Atmosphäre aus – 
eine richtige Wohlfühlordination.  

Das richtige Angebot für Jung und 
Alt
Der gesunde Erhalt der eigenen 
Zähne ist Dr. Danzinger bei ihren 
PatientInnen am Wichtigsten: 
“Unterstützt durch professionelle 
Mundhygiene können die eige-
nen Zähne ein Leben lang erhalten 
bleiben!“, so die Zahnärztin.
Zusätzlich zu ihrem Studium an 
der Universitätszahnklinik Wien 
hat Dr. Danzinger eine Fachaus-
bildung für den Bereich Implanto-
logie: „Bereits bei der Ausbildung 
an der renommierten Wiener 
Akademie für orale Implantolo-
gie wurde meine Begeisterung für 
diese hochwertigste Form des 
festsitzenden Zahnersatzes voll 
entfacht“ erzählt sie. Bei einem 
Auslandsaufenthalt in der Aus-
tralischen Metropole Brisbane 
vertiefte Dr. Danzinger ihre pro-
thetischen und implantologischen 
Kenntnisse am Australian Institute 

for Dental Research weiter.

Die Praxisphilosophie
„Wir leben und lieben die Her-
ausforderung, auf die Wünsche 
unserer PatientInnen einzugehen 
und gemeinsam die besten indivi-
duellen Lösungen zu erarbeiten“ 
beschreibt Dr. Danzinger die Pra-
xisphilosophie, die sie gemeinsam 
mit ihrem wunderbaren Assis-
tentinnenteam täglich umsetzt. 
Großes Einfühlungsvermögen, 
umfangreiche Aufklärung über 
die Behandlungsschritte und viel 
Menschlichkeit sind hier selbst-
verständlich. Überzeugen Sie sich 
bei Ihrem nächsten Termin selbst 
davon!

Ordinationszeiten 
Zahnordination 
Dr. Martina Danzinger: 
(Termine nur nach telefonischer 
Vereinbarung - 02945/2300)
alle Kassen und Privat

Mo. nach Vereinbarung
Di. 11:00 – 16:00 Uhr
Mi. 08:00 – 13:00 Uhr
Do. 08:00 – 13:00 Uhr
Fr. 13:00 – 18:00 Uhr

Foto: ZVG

Am gleichen Standort wie Dr. 
Gass, ist die Ordination seit 19.9. 
geöffnet. Barrierefrei und großzü-
gig wurde eine Ordination nach 
den modernsten medizinischen 
Erkenntnissen eingerichtet - 
helle Räume, sowie ein freundli-
cher, zeitgerechter Wartebereich. 
Ja da bekommt man direkt Lust zu 
einem Zahnarztbesuch. 
Anmeldungen sind ab sofort 
unter der Nummer 02945 /2300 

möglich.  Das Team von Frau Dr. 
Martina Danzinger erwartet sie.
Bgm. Markus Baier und Vbgm. 
Ing. Ernst Muck konnten sich vor 

Ort umsehen und lobten die Ar-
beiten der ausführenden Firmen 
und der Mitarbeiter vom Bauhof 
der Gemeinde.

Eröffnung Zahnarztpraxis nach Umbau

Foto: H. Schleich
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Glückwünsche

01.10.2017 - 31.12.2017
50. Geburtstag
Christine Petrovic, Zellerndorf
Peter Schimpel, Zellerndorf
Luzia Müllner, Platt
Hannelore Trauner-Pröstler, Zellerndorf
Heinz Geisschläger, Watzelsdorf
Heide Eber, Zellerndorf
Evelyne Matzka, Platt
Brigitte Langer, Watzelsdorf
Anton Hacker, Watzelsdorf
Josef Egelwolf, Watzelsdorf
Elfriede Heinzl, Deinzendorf
Erich Pröglhöf, Platt
Friederike Petzl-Mayer, Zellerndorf

55. Geburtstag
Christian Hindler, Pillersdorf
Franz Müllner, Platt
Franz Brandstetter, Watzelsdorf
Malgorzata Minchberg, Watzelsdorf
Johann Scharner, Deinzendorf
Eva Schneller, Zellerndorf
Eva Köhrer, Deinzendorf
Christian Haider, Deinzendorf
Leopold Eber, Platt
Johann Palat, Watzelsdorf
Mag. Anneliese Gessl, Dietmannsdorf
Andrea Wildner, Platt
Maria Bogdan, Zellerndorf 

60. Geburtstag
Franz Brauneis, Zellerndorf
Herta König, Deinzendorf
Franz Holzschuh, Platt
Gerhard Danis, Dietmannsdorf
Adolf Reis, Watzelsdorf
Heidemarie Langer, Zellerndorf
Leopold Kurz, Watzelsdorf
Maria Müller-Pflügl, Watzelsdorf
Manfred Pably, Platt
Gerhard Mitternast, Pillersdorf
Leopold Stöckl, Zellerndorf
Elfriede Peterzelka, Watzelsdorf
Herbert Schüller, Watzelsdorf
Erwin Bauer, Watzelsdorf
Franz Graf, Zellerndorf
Richard Hirsch, Watzelsdorf
Kurt Kremser, Deinzendorf

65. Geburtstag
Heinz Prasch, Platt
Elfriede Kamhuber, Platt
Hugo Reither, Zellerndorf
Otmar Forster, Zellerndorf
Johann Geber, Zellerndorf
Elisabeth Fiedler, Zellerndorf
Ludwig Nutz, Watzelsdorf
Renate Karl, Zellerndorf
Veronika Reis, Zellerndorf
Dr. Bernhard Gittler, Zellerndorf
Dr. Johann Wittmann, Deinzendorf
Alfred Wallig, Watzelsdorf
Johann Rohringer, Zellerndorf
Johann Jank, Watzelsdorf

70. Geburtstag
Hedwig Brunner, Platt
Karl Nagl, Dietmannsdorf
Johann Klement, Platt
Johann Heilinger, Zellerndorf
Gertrude Graf, Watzelsdorf
Johanna Treptow, Dietmannsdorf
Charlotte Buchmayer, Pillersdorf
Christine Peer, Zellerndorf
Franz Hoffmann, Watzelsdorf
Annemarie Fesenmayer, Zellerndorf
Ernestine Schuster, Watzelsdorf
Peter Sobitschka, Watzelsdorf

75. Geburtstag
Karl Egelwolf, Watzelsdorf
Franz Schuster, Watzelsdorf
Elisabeth Patz, Zellerndorf
Hannelore Döller, Zellerndorf
Anna Müllner, Platt
Monika Josifek, Deinzendorf

80. Geburtstag
Karl Wickenhauser, Watzelsdorf
Josef Pigisch, Zellerndorf
Franz Baumgartner, Zellerndorf
Franz Müllner, Platt
Franz Windisch, Platt

85. Geburtstag
Margarete Schoinz, Pillersdorf

90. Geburtstag
Eduard Kubiela, Watzelsdorf
Antonia Kern, Platt
Karl Altmann, Deinzendorf
Barbara Gschwantner, Watzelsdorf 
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Glückwünsche

Alles Gute!

80. Geburtstag
Ernestine Rockenbauer

Watzelsdorf

80. Geburtstag
Elfriede Hauer
Deinzendorf

80. Geburtstag
Anna Reinthaler

Zellerndorf

80. Geburtstag
Hildegard Dworzak

Deinzendorf 

80. Geburtstag
Hedwig Platz
Zellerndorf 
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Willkommen liebe 
Gemeindebürgerinnen!

Sebastian Kraus
Geboren: 03.09.2017 um 22:18
Größe: 55 cm    Gewicht: 3950 g

Platt

Elias Jauker
Geboren: 20.7.2017 um 11:47

Größe: 56 cm    Gewicht: 3970 g

Zellerndorf

Lara Aigner
Geboren: 13.7.2017 um 16:30

Größe: 53 cm    Gewicht: 4190 g

Zellerndorf

Charlotte & Marie
Pazelt

Geboren: 15.8.2017 um 21:19
Größe: 47 cm/48 cm   

 Gewicht: 2610 g/2050 g

Platt

Rätselspaß!
Wie kommt Zelli zu 

seinem Stiefel??



Was ist los in Zellerndorf ?

SO, 26.11.  Adventmarkt 
         Feuerwehrjugend Platt
         15:00 - 20:00  Uhr
          FF-Haus Platt

SA, 9.12.    Maulavern Advent
        Beginn: 16:30 Uhr
        Maulavern Kellergasse

SO, 17.12.  Weihnachtsliederblasen
        Beginn: 16:00 Uhr
        Platz vor dem Musikerheim

MI, 20.12.  Sammlerstammtisch
        „Christentum in Österreich“
        Beginn: 17:00 Uhr
        Retzerlandhof Graf

MI, 18.10.   Sammlerstammtisch
        „Fürst METTERNICH“
        Beginn: 17:00 Uhr
        Retzerlandhof Graf  
 
SA, 11.11.  SPÖ Kesselfleisch-Essen
        Beginn: 15:00 Uhr
        Heurigenlokal Kraus

MI, 15.11.  Sammlerstammtisch
        „Der Wiener Kongress“
        Beginn: 17:00 Uhr
        Retzerlandhof Graf
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25. Kürbisfest in der Maulavern!
Samstag, 28. Oktober 2017   
Kellergasse ab 11 Uhr geöffnet
Festabzeichen € 2,50 / Person
Das Programm entnehmen Sie dem Tagesflyer 
am Info Stand!
 
Wir laden Sie ein Ihre Häuser mit 
Kürbisdekoration zu schmücken!
Kürbisse können Sie sich am Bauhof vom 
Anhänger gratis nehmen! 

Kürbisfest in Unterretzbach 
„Dorfanger“
Freitag, 27. und Samstag 28. Oktober 2017
Feststraße ab 10 Uhr geöffnet, Eintritt € 3,50 , 2 Tageskarte € 5,00 



Seite 18

BERNHARD SCHÜLLER | A-2051 Zellerndorf | 0676 4983518 | schueller-edelstahl.at

GELÄNDER UND STIEGEN

ÜBERDACHUNGEN

SONNENSEGEL

SOMMERGÄRTEN

KELLEREIEINRICHTUNGEN

INDIVIDUELLE ANFERTIGUNGEN

EINLADUNG
zur Feier

zum Nationalfeiertag 
am 26. Oktober 2017, in Deinzendorf

Die Verbände ÖKB Zellerndorf/Umgebung, Kameradschaftsverband Dietmannsdorf, die Feuerwehren der 
Großgemeinde Zellerndorf, die Gemeinderäte der Marktgemeinde Zellerndorf, die Pfarrgemeinderäte der 
Großgemeinde Zellerndorf und die Musikkapelle Deinzendorf treffen sich um 08.30 Uhr beim Feuerwehr-
haus und marschieren gemeinsam zur Pfarrkirche.

Um 09.00 Uhr feiern wir mit Kaplan Eduard Schretter die Festmesse zum Nationalfeiertag.
Nach der Festmesse findet ein Totengedenken und ein kurzer Festakt zum Nationalfeiertag statt. 

Für den ÖKB Zellerndorf/Umgebung     Für den Kameradschaftsverband Dietmannsdorf                      
Ing. Ernst Muck                                            Johann Gettinger  

Für die Feuerwehren der Großgemeinde                    Für die Musikkapelle Deinzendorf
Herbert Geisschläger                                     Josef Heinzl

 Für die Marktgemeinde Zellerndorf                            Für die  Pfarren der Großgemeinde  
Markus Baier                                               Wladyslaw Strus

Zellerndorf, im Oktober 2017
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Jin Shin Jyutsu
„Fingerströmen“
mit Maria Buchmayer 
(Jin Shin Jyutsu Praktikerin und 
Selbsthilfelehrerin)

Die einfachste Art der Jin Shin 
Jyutsu -Selbsthilfe ist das Finger-
halten.
In jedem unserer Finger beginnen 
und enden mehrere  Energieströ-
me, die mit dem gesamten übri-
gen Körper verbunden sind, und 
auch mit unserem Denken und 
Fühlen.
Indem wir unsere Finger einzeln 

halten, harmonisieren wir den 
ganzen Körper, unsere Gedanken  
und Gefühle.
An diesem Abend erlernen und 
üben wir eine  Art der Selbsthilfe, 
die ganz einfach und fast überall 
anzuwenden ist. Sie unterstützt 
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene jeden Alters. 
Termin: 14. November 2017 
   um18. 30 Uhr   
Dauer:  1 Stunde
Ort: Bildungscampus 
(neue Bücherei) Zellerndorf
Kosten: 5 €
Bitte einen Schreibstift  mitbrin-
gen.

Jin Shin Jyutsu
– auch als Strömen  bekannt – ist 
eine mehrere tausend Jahre alte 
Kunst zur Harmonisierung von 
Körper, Geist und Seele. 
Alles, was wir für Harmonie und 
Gleichgewicht benötigen, liegt in 
uns selbst. Jin Shin Jyutsu weckt 
unser Bewusstsein dafür. Es bringt 
Ausgeglichenheit in unser Ener-
giesystem, fördert unsere Gesund-
heit und unser Wohlbefinden, 
stärkt unsere Selbstheilungskräfte 
und bewirkt tiefe Entspannung.
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Blasmusik am See – Wir sagen 
danke…

Am Samstag, den 26. August 2017 
fand am „Zellerndorfer See“, dem 
Fischerteich der „Watzelsdorfer 
Fischerfreunde“, das erste Mal un-
sere Veranstaltung „Blasmusik am 
See“ statt. Dank schönstem Wet-
ter und wunderbarem Ambiente 
wurde diese Veranstaltung ein 
voller Erfolg. Wir möchten uns bei 
allen bedanken, die in irgendeiner 
Weise mitgeholfen haben. 
Allen voran natürlich beim Verein 
der „Watzelsdorfer Fischerfreun-
de“, die uns ihr gesamtes Areal zur 

Nutzung überlassen haben. Und 
ein herzliches Dankeschön für Ih-
ren Besuch.

Unterstützende Mitgliedschaft

In den letzten Wochen ist auch 
wieder unsere Einladung an Sie er-
gangen, unterstützendes Mitglied 
zu werden. Wir bedanken uns bei 
allen die in den letzten Jahren aber 
auch heuer schon ihren Mitglieds-
beitrag einbezahlt haben. 

Wir wollen hiermit auch noch vie-
le weitere Gemeindebürger einla-

den, unterstützendes Mitglied zu 
bleiben oder zu werden.
Sie gehen damit keinerlei Ver-
pflichtungen oder Abo ein, son-
dern sind automatisch durch das 
Einzahlen von 15 € Mitgliedsbei-
trag wieder für ein weiteres Jahr 
unterstützendes Mitglied und leis-
ten einen wesentlichen Beitrag 
zum Fortbestand und zur weiteren 
Entwicklung der Musikkapelle Zel-
lerndorf.

Konzertwertungsspiel 2017 – Ter-
minvormerkung!

Wir sind gerade im Begriff wieder 
die neuen Stücke für das diesjäh-
rige Konzertwertungsspiel einzu-
studieren. Wir treten heuer am 
Sonntag, den 19. November im 
Stadtsaal Hollabrunn an und wür-
den uns sehr über zahlreiche Fans 
beim Wertungsspiel freuen. Wann 
genau und alle Details erfahren Sie 
einige Wochen vorher auf www.
musikkapelle-zellerndorf.at.

Foto: H. Schleich

Flohmarkt 
Pfarre Zellerndorf

Zellerndorf 14 
28. + 29. Oktober 2017 

9:00 - 17:00 Uhr

Geschirr, Gläser, Küchengeräte, Spielsachen, Elektrogeräte, 
Kleider (Kinder, Frauen, Männer), Vorhänge, Bettwäsche, Schuhe, Bücher, Briefmarken,...
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Liebe Platterinnen, liebe Platter, 
liebe Freunde von Platt!

Immer neue Fotos und Ansichts-
karten finden den Weg in unser 
Archiv. Man könnte meinen, da 
kann nichts mehr Neues kommen 
– weit gefehlt. Immer wieder gibt 
es Highlights wie diese Ansichts-
karte, die am 03. April 1905 in Platt 
aufgegeben wurde. Sie war nach 
Wien adressiert und fand erst vor 
kurzem wieder den Weg von Wien 
nach Platt. Diese Karte zeigt 49 
Personen in der Kurve beim alten 
Platter Gasthaus. Leider können 
wir nur wenige davon eindeutig 
identifizieren. So toll dieses Foto 
auch ist - es zeigt uns auch, wieviel 
wir noch nicht wissen – oder bes-
ser gesagt: wie viel Platt bereits 
vergessen hat.

Im kommenden November findet 
wieder unsere jährliche Ausstel-
lung statt - dieses Mal zum Thema
 
„Platter Brauchtum“.
Wann: Samstag, 04.11.2017 
 14:00 - 20:00 Uhr  
 Sonntag, 05.11.2017
 10:00 - 14:00 Uhr
Wo: Dorfhaus Platt

Hiermit bedanken wir uns für Ihre 
Unterstützung! 
Bleiben Sie gesund und bleiben 
Sie uns treu, besuchen Sie unsere 
Ausstellung, und besuchen Sie uns 
auf unserer Homepage!

Ihr „FORUM PLATT“   
www.forum-platt.at

WIR SIND 
ÜBERSIEDELT!

Kommen Sie uns in der neuen Bü-
cherei im Bildungszentrum neben 
der Schule besuchen!
Wir sind Mittwoch 
7.30 – 11.00 Uhr und 
von 15.00 – 19.00 Uhr, sowie 
Freitag von 16.30 – 19.00 Uhr 
für Sie da!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wie kann ich mich gesund ernäh-
ren?
Wie schaffe ich es dauerhaft abzu-
nehmen?
Heike Linamayer stellt uns dies mit 
Ihrem Buch vor.

Am 20. Oktober 2017 um 18.30 
Uhr in der Bücherei.
Eintritt frei!
Sie haben die Möglichkeit ein sig-
niertes Buch zu erwerben!
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LEADER Weinviertel-Man-
hartsberg präsentiert sich 
neu! 

Die LEADER Region Weinvier-
tel-Manhartsberg hatte bisher 
kein eigenständiges Logo, son-
dern verwendete das EU-weite 
LEADER Logo. „Die Region Wein-
viertel-Manhartsberg hat viel zu 
bieten. Wir möchten das auch mit 
dem neuen Regionslogo zum Aus-
druck bringen“, so Geschäftsfüh-
rerin Renate Mihle von der LEA-
DER Weinviertel-Manhartsberg. 
Der Website leader.co.at wurde 
ebenso ein neues Design verpasst 
und erstrahlt nun moderner und 
frischer.

Das neue LEADER Regions-Logo 
vereint die einzigartigen Eigen-
schaften des Weinviertels: die 
Kellergasse, die Weingärten und 
die leicht hügelige Landschaft. Der 
Einbezug der Weinviertel Touris-
mus GmbH durch den typischen 
„Weinviertel Schriftzug“ war eben-
so wichtig um zu zeigen, dass hier 
gemeinsam gearbeitet wird. Durch 
diese Außenwirkung des Logos soll 

die Identität und die Werte der Re-
gion noch weiter gestärkt werden.

Im Zuge des neuen Designs war es 
ein logischer Schritt zugleich die 
Website www.leader.co.at zu er-
neuern. Die Website wurde über-
sichtlich, transparent und moder-
ner gestaltet. 

Um Informationen über die För-
dereinreichung und über LEADER 
noch schneller auffindbar zu ma-
chen, wird in 7 Schritten erklärt 
wie ein Projekt eingereicht wer-
den kann. Bereits abgewickel-
te Projekte können nachgelesen 
werden und laufende Projekte wie 
den „Weinviertler Ideenpool“ wur-
den eingebunden.
LEADER ist auch auf Facebook un-
ter /leaderregion.weinviertelman-
hartsberg/ vertreten. 

LEADER ist ein Förderprogramm 
der Europäischen Union und för-
dert innovative und kooperative 
Projekte mit regionalem Bezug. 
Seit Beginn der neuen Förderpe-
riode 2015 wurden 28 Projekte 
mit Gesamtinvestitionen von ca. 
1,1 Mio. Euro an die Förderstelle 
des Landes weitergeleitet. Durch-
schnittlich werden diese Maß-
nahmen mit ca. 77% gefördert, 
wodurch Fördergelder der EU und 
des Landes in der Höhe von über 
838.000,-- wieder in die Region 
fließen. 
Förderinformationen und weite-
re Auskünfte gibt es im Büro der 
LEADER Region Weinviertel-Man-
hartsberg, Ausstellungsstraße 6, 
2020 Hollabrunn, 02952/302 60 – 
5850, office@leader.co.at.  

BU: LEADER Regions-Logo, LEADER Homepage und LEADER Team, v.l.n.r.: Mag. Klara Dimmel, Vizebgm. Ing. Alfred Babinsky, Mag. 
Renate Mihle, Bgm. Johann Gartner und DI Dolores Wally

Der TVZ sucht nach leerstehenden 
Gebäuden, Stadeln oder Kellern, 
welche man als  Museum ausbau-
en könnte! 
Gesucht wird in allen Katastralge-
meinden idealerweise entlang der 
Wanderwege: „Veltlinchen Tour“, 

„Berg und Tal“ und „In den Wein-
gärten“!  Siehe Freizeitkarte!
Der TVZ wäre an folgenden Projek-
ten interessiert:
- Fassbinder Museum
- Heimatmuseum
- Feuerwehrmuseum

Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt 
auf, wenn Sie ein Gebäude ken-
nen, welches für diese Zwecke in 
Frage kommen würde! 
Cornelia Schönhofer 
0664 735 28287
Wagner Gerfried 0664 402 5208
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Rückblick – Abschlusskonzert der 
Zweigstelle Zellerndorf
Trotz der sehr heißen Temperatu-
ren fanden sich am Ende Juni wie-
der viele Zuhörer beim Abschluss-
konzert der Zweigstelle in der Aula 
der Volks- und Neuen Mittelschule 
Zellerndorf ein. Nach einem Bei-
trag des Nachwuchsblasorches-
ters unter der Leitung von Robert 
Eigner begrüßte Zweistellenleiter 
Norbert Trauner die Gäste und 
dankte den SchülerInnen für ih-
ren beachtlichen Einsatz das gan-
ze Jahr über, was mit einem Son-
derapplaus honoriert wurde. Das 
Programm war sehr kurzweilig 
und abwechslungsreich und die 
anwesenden Zuhörer konnten 
sich vom umfangreichen Ange-
bot und auch vom Fortschritt der 
Musizierenden ein Bild machen. 
In der ersten Hälfte hörten wir ein 
Stück gesungen von der Musika-
lischen Früherziehung unter der 
Leitung von Karoline Schöbinger, 
zwei Gäste auf der Posaune und 
dem Fagott, Beträge der Block-
flöten- und Gitarrenklasse, den 
einzigen Tubaschüler der Zweig-
stelle und jeweils einen Querflö-
ten- und Trompetenbeitrag, toll 
musiziert von Anna Arthold und 
Thomas Honsig. Den Abschluss 
machte das Saxophonensemble 
„Die Saxofanten“. Nach der Pause, 
in welcher sich die Anwesenden 
bei einem Buffet des Eltern- und 
Fördervereins erfrischen konnten, 
waren auch viele überregionale 
Gruppen zu hören, wie das Gitar-
renorchester, ein Beitrag der Gei-
genklasse, das Holzbläserquintett 
und der Jugendchor, welcher am 

Tag darauf zum Bundesjugend-
singen nach Graz aufbrach. Beim 
Programmpunkt Ehrungen wurde 
jenen SchülerInnen gedankt und 
gratuliert, welche im heurigen 
Schuljahr bei Prima la musica teil-
genommen oder eine Übertritts-
prüfung abgelegt haben. Nach 
dem letzten Beitrag vom Schlag-
werkensemble ConTakt, bedank-
te sich die Musikschulleitung bei 
den Eltern, LehrerkollegInnen und 
SchülerInnen für das interessante 
und erfolgreiche Jahr! 
 

Das Holzbläserquintett des Musikschul-
verbandes Retzer Land beim Abschluss-
konzert
Von links nach rechts: 
Celina Fröschl, Querflöte
Lena Schleifer, Oboe
Georg Eschinger, Fagott
Johannes Wimmer, Horn
Jacqueline Pausackerl, Klarinette

Musikschulunterricht in 
Zellerndorf
Mit dem Schuljahr 2017/2018 ist 
der Umzug der Musikschule in 
den ersten Stock des alten Schul-
traktes vollzogen. Vier große und 
akustisch hochqualitativ ausgerüs-
tete Räume mit der nötigen Aus-
stattung stehen für den Unterricht 
zur Verfügung. Einen Raum teilt 
sich die Musikschule mit der Ba-
cher-Runde. Im Erdgeschoss wird 
in den kommenden Wochen noch 
ein kleiner Veranstaltungsraum 
fertiggestellt. Die Bücherei hat 
ihren Betrieb bereits in den Som-
mermonaten im Erdgeschoss des 
alten Schultraktes aufgenommen. 
Mit dem Umzug des Heimat- und 
Bildungswerkes wird die Idee des 

Bildungscampus vervollständigt. 
Der Musikschulverband Retzer 
Land dankt herzlich  für die Unter-
stützung durch die Gemeinde! 

Schülerrekord! - Anmeldungen 
in der Musikschule
Auch im kommenden Schuljahr 
2017-2018 gibt es wieder zahlrei-
che Anmeldungen von interessier-
ten Schülerinnen und Schülern. Bis 
dato sind an der Musikschule rund 
740 SchülerInnen angemeldet. 
Aufgrund der starken Nachfra-
ge muss man bei einzelne Fächer 
mit Wartelisten für einen Ausbil-
dungsplatz rechnen, daher ist eine 
rechtzeitige Anmeldung von Vor-
teil!

Im Schuljahr 2017-2018 werden 
folgende Fächer in Zellerndorf an-
geboten:
Blockflöte, Flügelhorn, Gitarre 
(akustisch und E-Gitarre), Horn, 
Keyboard, Klarinette, Klavier,  Mu-
sikalische Früherziehung im Kin-
dergarten Zellerndorf, Posaune, 
Querflöte,  Saxophon, Schlagwerk,  
Tanz, Tenorhorn, Trompete, Vio-
line
Der Unterricht für alle anderen In-
strumente (Cello, E-Bass, Fagott, 
Gesang, Kontrabass, Oboe, Orgel, 
Steirische Harmonika) findet in 
Retz statt. 
Möglichkeit zur Anmeldung und 
pädagogischen Beratung durch 
MD Mag. Forman ist jederzeit 
nach telefonischer Vereinbarung 
möglich (02942/20233)
Gratisschnupperstunden können 
das ganze Schuljahr in Anspruch 
genommen werden  - nach Maß-
gabe von freien Plätzen sind An-
meldungen möglich!

Foto: ZVG
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Herbst- und Winterzeit: 
Gemeinsam gegen 
Dämmerungseinbrüche!

Im Herbst setzt die Dämmerung 
schon zeitig ein. Während viele 
noch arbeiten, suchen sich Ein-
brecher am Abend im Schutz der 
Dunkelheit ihre Tatorte aus. Sie 
kommt jedes Jahr wieder, die Zeit 
der Dämmerungseinbrüche. Wie 
können Sie sich davor schützen?

Hier unsere Tipps: 
• Viel Licht – sowohl im Innen- als 
auch im Außenbereich.
Beim Verlassen des Hauses oder 
der Wohnung in einem Zimmer 
das Licht eingeschaltet lassen; Bei 
längerer Abwesenheit Zeitschal-

tuhren verwenden und unter-
schiedliche Einschaltzeiten für die 
Abendstunden programmieren.
Im Außenbereich Bewegungsmel-
der und starke Beleuchtung an-
bringen, damit das Licht anzeigt, 
wenn sich jemand dem Haus nä-
hert. 

• Bei längerer Abwesenheit ei-
nen Nachbarn ersuchen, die Post 
aus dem Briefkasten zu nehmen, 
um das Haus oder die Wohnung 
bewohnt erscheinen zu lassen. 
Aus demselben Grund im Winter 
Schnee räumen oder räumen las-
sen.

• Keine Leitern, Kisten oder an-
dere Dinge, die dem Täter als 
Einstiegs-bzw. Ein-bruchshilfe 
dienen könnten, im Garten liegen 
lassen. Außensteckdosen ab- oder 
wegschalten.

• Lüften nur wenn man zu Hause 
ist, denn ein gekipptes Fenster 
ist ein offenes Fenster und ganz 
leicht zu überwinden 
(trotz versperrbarer Fenstergriffe).

• Nehmen Sie vor der Anschaffung 
von mechanischen oder elektro-
nischen Sicherungseinrichtungen 
die kostenlose und objektive Be-
ratung durch die Kriminalpolizeili-
che Beratung in Anspruch.

• Zeigen Sie verdächtiges Verhal-
ten in Ihrer Nachbarschaft unter 
der österreichweiten Rufnummer 
059 133 an. Sie können damit ei-
nen aktiven Beitrag zur Erhöhung 
der Sicherheit in Ihrer Region leis-
ten. 

Bezirkspolizeikommando 
Hollabrunn
Tel.: 059133-3410-305 oder Mail: 
bpk-n-hollabrunnpolizei.gv.at
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Liebe Bienen- und Naturfreunde,

tja dieses Jahr war ein eigenartiges 
Bienenjahr. Wir hatten 50  Prozent  
Ausfall zu Beginn dieses Jahres. Er-
höhter Betreuungsaufwand wur-
de uns abverlangt, um Bienenab-
leger  anzulegen.  Regenlose Zeit 
hat das Ihrige  beigetragen, dass 
die Blütentrachten zu kurz waren 
und weniger  Nektar und Pollen 
abgaben. Sogar der Bach  vor un-
serem Haus war ausgetrocknet, 
sodass wir Wasserstellen für Bie-
nen und andere Tiere aufstellten. 
Trotzdem sind wir mit der heuri-
gen Honigernte (doch mehr als 
erwartet) zufrieden. Nun zu einem 
sehr wichtigen Thema, das uns 
ALLE angeht:                                       
Das Bienensterben
Die Honigbiene ist der wichtigste 

Bestäuber unserer Kulturpflanzen. 
Durch den stetigen Rückgang der 
Bienenvölker ist die flächende-
ckende Bestäubung nicht mehr 
gewährleistet. Die Insektenbe-
stäubung als Schlüsselposition 
in unseren landwirtschaftlichen 
Ökosystemen wurde im Laufe der 
Geschichte immer wieder hervor-
gehoben. In den letzten Jahren 
fand ein vehementer Rückgang 
der Hauptbestäuber in unserem 
Ökosystem statt. Wissenschaftler 
haben den Nachweis für die Be-
stäubungsleistung der Biene bei 
verschiedensten Kulturpflanzen 
erbracht, zBsp. Kürbis ( 1 Bienen-
anflug 30% mehr Fruchtansatz ), 
bei Sonnenblume  (503 Samen 
pro Blühkopf mit Bienen, 81 Sa-
men pro Blühkopf ohne Bienen) 
. Das große Bienensterben hat 
vor 10 Jahren begonnen. Im Ver-
gleich zum Land gibt es in der 
Stadt noch viele Flächen, die blü-
hen. Außerdem fallen in der Stadt 
die Pestizide und Spritzmittel weg 
und in der Landwirtschaft gibt es 
viel zu viele Monokulturen die 
wenn überhaupt nur kurz blühen. 
Wildbienen, Hummeln, Wespen, 
Schwebfliegen, Schmetterlinge 
und Nachtfalter – viele Insekten
bestäuben Blüten. Diese Vielfalt 

macht die Ökosysteme effizient 
und stabil. Je mehr verschiedene 
Insekten an der Bestäubung be-
teiligt sind, desto mehr Früchte 
entstehen.   Das Insektensterben 
ist kein unabwendbares Schicksal. 
Es ist die Folge einer Agrarpolitik, 
welche die Landwirtschaft als In-
dustriezweig sieht, der möglichst 
billig und viel produzieren soll. 
Doch diese Landwirtschaft zerstört 
die Ökosysteme, auf die sie selbst 
angewiesen ist. Um das Insektens-
terben aufzuhalten, ist eine um-
fassende Agrarwende notwendig. 
Dass eine Landwirtschaft ohne 
Gift möglich ist, beweist der öko-
logische Landbau seit Jahrzehn-
ten. Wenn jetzt Kritiker meinen, 
die Imker wollen nur verbieten, 
stimmt so nicht. Wir verbieten nur  
jedem, unseren Lebensraum zu 
vergiften.
Das Leiden und Sterben der Insek-
ten in unserem Lebensraum wird 
aufgezeigt und nachgewiesen. 
Denken wir darüber nach, wie die-
se Ursachen auf uns und unsere 
Liebe wirken!

Ihre Imker 
Eveline Paul und Heinz Pfeiler aus 
Platt

Foto: ZVG
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Salzstreuung auf 
trockenen Straßen 
für die Bevölkerung oft un-
verständlich, aber eine effizi-
ente und umweltschonende 
Salzstreutechnik zur Erhö-
hung der Verkehrssicherheit

Durch präventive (vorbeugende) 
Salzstreuung, auch auf trockener 
Straße, vor Niederschlagsereignis-
sen und vor zu erwartender Reifbil-
dung kann die Verkehrssicherheit 
wesentlich erhöht werden. Diese 
Methode hilft, ein Festfrieren von 
Schnee bzw. eine Eisbildung auf 
der Fahrbahn zu verhindern. Dies 
spart bei nachfolgenden Streuvor-
gängen Auftausalz und ist somit 
umweltfreundlicher.

Im NÖ Straßendienst wird seit 
Jahrzehnten grundsätzlich 
Feuchtsalzstreuung durchgeführt. 
Der besondere Vorteil bei dieser 

Streutechnik liegt darin, dass ei-
nerseits eine bessere Haftung und 
gleichmäßigere Verteilung der 
Streumittel auf der Fahrbahn er-
reicht wird, und andererseits eine 
schnellere Tauwirkung einsetzt. 
Seit 2015 setzt der NÖ Straßen-
dienst flächendeckend eine Salz-

streuung mit erhöhtem Soleanteil 
(Sole ist in Wasser gelöstes Salz) 
ein, da Untersuchungen gezeigt 
haben, dass bei Anwendung die-
ser Form der Feuchtsalzstreuung 
der Straßenwinterdienst höchst 

effektiv und möglichst umwelt-
schonend durchgeführt werden 
kann. 
Dabei wird, bei gleicher Wirksam-
keit, beim Ausbringen von glei-
chen Anteilen an Trockensalz und 
Salzsole (FS50-Streuung) eine Ein-
sparung von über 20% gegenüber 

der bisher als Stand der Technik 
geltenden und angewendeten 
FS30-Streuung (70% Trockensalz 
und 30% Salzsole) erzielt. 

Foto: ZVG
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Die Landesregierung hat beschlos-
sen, sozial bedürftigen Nieder-
österreicherinnen und Nieder-
österreichern einen einmaligen 
Heizkostenzuschuss für die Heizpe-
riode 2017/2018 in der Höhe von € 
135,-- zu gewähren.

Wer kann den Heizkostenzuschuss erhalten?
• AusgleichszulagenbezieherInnen
• BezieherInnen einer Mindestpension nach § 293 

ASVG
• BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosen-

versicherung, die als arbeitssuchend gemeldet sind 
und deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den je-
weiligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt 

• BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, deren Fa-
milieneinkommen den jeweiligen Ausgleichszulagen-
richtsatz nicht übersteigt. 

• sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familie-
neinkommen den Ausgleichszulagenrichtsatz nicht 
übersteigt

Welche Einkommensgrenzen sind zu beachten?

Voraussetzungen
• Österreichische Staatsbürgerschaft
• Staatsangehörige eines anderen EWR-Mitgliedsstaa-

tes, sowie deren Familienangehörige
• Anerkannte Flüchtlinge nach der Genfer Konvention
• Drittstaatsangehörige, wenn es sich um Familienan-

gehörige von EWR-Bürgerinnen im Sinne von Art. 24 
in Verbindung mit Art. 2 der EU Richtlinie RL 2004/38/
EG handelt

• Hauptwohnsitz in NÖ
• Monatliche Bruttoeinkünfte, die den jeweiligen Aus-

gleichszulagenrichtsatz gemäß § 293 ASVG nicht 
übeschreiten

Von der Förderung ausgenommen sind:
• Personen, die keinen eigenen Haushalt führen
• Personen, die die bedarfsorientierte Mindestsiche-

rung beziehen
• Personen, die in Heimen auf Kosten eines Sozialhilfe-

trägers untergebracht sind
• Personen, die keinen eigenen Heizaufwand haben, 

weil sie einen privatrechtlichen Anspruch auf Behei-
zung der Wohnung bzw. Bereitstellung von Brennma-
terial besitzen (Ausgedinge, Pachtverträge, Deputate, 
usw.) und diese Leistungen tatsächlich erhalten.

• Alle sonstigen Personen, die keinen eigenen Aufwand 
für Heizkosten haben

Wo und bis wann ist eine Antragstellung möglich?
Die Antragstellung ist bis zum 30. März 2018 beim Ge-
meindeamt des Hauptwohnsitzes möglich. Die Richtlini-
en und Antragsformulare sind bei den Gemeindeämtern 
und unter http://www.noe.gv.at/hkz erhältlich.
Achtung unbedingt mitzubringen sind: 
- Einkommensnachweise und
- Bankverbindung (IBAN und BIC)  NEU!!!

1

F3-A-1714/001-2017

Erläuterungen
zu den Richtlinien des NÖ Heizkostenzuschusses

2017/2018
Stand: September 2017

1. Einkommensgrenzen:
Bruttoeinkommensgrenze ist der geltende Richtsatz für die Ausgleichszulage (§ 293 ASVG).

1. Tabelle zur Prüfung der Einkommenshöchstgrenze (Brutto) für 2017:
Alleinstehend                                 €    889,84
Alleinerziehend, 1 Kind                                 €  1.027,15
Alleinerziehend, 2 Kinder                                 € 1.164,45
Alleinerziehend, 3 Kinder *                                               € 1.301,74
Ehepaar, Lebensgefährten                                 € 1.334,17
Paar, 1 Kind                                 € 1.471,47
Paar, 2 Kinder                                 € 1.608,76
Paar, 3 Kinder *                                 € 1.746,07
3. erwachsene Person **                                 €    444,33

*   Für jedes weitere Kind ist ein Betrag von € 137,30 hinzuzurechnen, solange für dieses
    Kind Familienbeihilfe bezogen wird.
** Für jede weitere erwachsene Person ist ein Betrag von € 444,33 hinzuzurechnen.

2. Tabelle zur Prüfung der Einkommenshöchstgrenze bei BezieherInnen von
Leistungen nach dem Arbeitslosenversicherungsgesetz oder von
Kinderbetreuungsgeld etc. (Brutto) für 2017:
Alleinstehend                                €  1.037,56
Alleinerziehend, 1 Kind                                € 1.197,66
Alleinerziehend, 2 Kinder                                € 1.357,73
Alleinerziehend, 3 Kinder *                                               € 1.517,83
Ehepaar, Lebensgefährten                                € 1.555,64
Paar, 1 Kind                                 € 1.715,73
Paar, 2 Kinder                                 € 1.875,82
Paar, 3 Kinder *                                 € 2.035,90
3. erwachsene Person **                                 €    518,06

*   Für jedes weitere Kind ist ein Betrag von € 160,07 hinzuzurechnen, solange für dieses
    Kind Familienbeihilfe bezogen wird.
** Für jede weitere erwachsene Person ist ein Betrag von € 518,06 hinzuzurechnen.

Da die Leistungen nach dem Arbeitslosenversicherungsgesetz oder von
Kinderbetreuungsgeld nur 12 Mal im Jahr bezogen werden, sind die Richtsätze der
2. Tabelle zu verwenden

Ab 1. Jänner 2018 werden voraussichtlich die Richtsätze für die Ausgleichszulage nach
    dem ASVG angehoben werden. Es gelten daher ab diesem Zeitpunkt die erhöhten
    neuen Ausgleichszulagensätze als Einkommensgrenzen, über die wir Sie rechtzeitig
    informieren werden! Ab 1. Jänner 2018 können Personen, die mit ihrem Einkommen
    dann unter diesen neuen Einkommensgrenzen liegen, einen Antrag stellen.

2073 Pillersdorf 24
Tel. 0676 / 318 52 61
Wolfgang.Haderer@gmx.at

Tischlerwerkstatt
Wolfgang Haderer
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in Zellerndorf

Neue Öffnungszeiten

Montag bis Freitag
06.45h - 18.30h

    Samstag
06.45h - 12.00h

SCHWAYER

Durchgehend geöffnet
Foto 

Schleich
I H R  N A H V E R S O R G E R  I N  Z E L L E R N D O R F

Ab 2.Oktober 2017

2051 Zellerndorf 272
02945/2212   office@schwayer.at   0676/323 84 74  

Wir sind mit unserem Team 
stets um Ihre Zufriedenheit 

bemüht und freuen uns über 
Ihren Besuch.


